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In einer Zeit zunehmender Individuali-
sierung und einer sich abzeichnenden
Architektur- und Bauwende stellt sich
die Frage, was Innungsmitgliedschaft
ausmacht und ob sich das rechnet. Dar-
über sprach unser „holzbau report“ mit
Elmar Mette. Er ist Zimmermeister und
Ausbilder am Bundesbildungszentrum
des Zimmerer- und Ausbaugewerbes in
Kassel. Dadurch steht er im Dialog mit
Holzbaujunioren – auch was Innungs-
und Verbandsarbeit betrifft.

holzbau report: Herr Mette, wie zeit-
gemäß ist Innungsmitgliedschaft?

Gerade in Zeiten, in denen sich viele
alte Gewissheiten auflösen, ist es wichtig
zusammenzuhalten. Gemeinsam kön-
nen wir Zimmerleute mehr bewegen.
Sei es, dass wir zusammen um Berufs-
nachwuchs werben. Sei es, dass wir ge-
schlossen in unserer Region gegenüber
Politik und Gesellschaft auftreten. Das
gelingt besser, wenn wir nicht nur als
Unternehmer mit starkem Eigeninter-
esse wahrgenommen werden, sondern
als eine Gemeinschaft, die sich beispiels-
weise auch bei wohltätigen Projekten
(Schutzhütte und dergleichen) enga-
giert, die sonst nicht hätten realisiert
werden können. Auf diese Weise wächst
auch der Zusammenhalt innerhalb der
Innungsgruppe. Mit wem man bei 
solchen Gelegenheiten zusammen 
geschafft hat, dem stellt man bei anderer
Gelegenheit kein Bein.

Was bringt Innungsmitgliedschaft
dem einzelnen Betrieb?

Dass er im Austausch mit Kollegin-
nen und Kollegen bleibt und neue Ent-
wicklungen mitbekommt. Wenn die 
Innung Mitglied beim Landesinnungs-
verband (LIV) ist und dieser wiederum
bei Holzbau Deutschland angeschlossen
ist, hat der Betrieb Zugriff auf umfang-
reiches Infomaterial und kann die Bera-
tung in allen betrieblichen Belangen in
Anspruch nehmen.

Bei besonderen Problemstellungen
hilft sich das Netzwerk der Verbände
untereinander aus. Der Innungsbeitrag
ist höher, wenn mit Holzbau Deutsch-
land zusammen gearbeitet wird. Aber
das ist doch gut angelegtes Geld! Hätten
wir sonst beispielsweise Fachregeln, die
den Stand der Technik wiedergeben?

Würden sonst baurechtliche Hindernis-
se für mehr Holzeinsatz ausgeräumt?
Wer würde Ausbildung und Meister-
schulen unterstützen? Wer sucht ge-
meinsam mit BG BAU nach Lösungen,
unsere Arbeit sicherer zu machen? So
etwas kann keine einzelne Innung und
auch ein LIV allein nur schwer leisten.

Wie kann man Nichtmitglieder über-
zeugen?

Nichtmitglieder sind meist Betriebe,
aber auch Innungen und Verbände, die
sich nach dem Motto „umsonst und
draußen“ einen schlanken Fuß machen.
Sie machen sich mitunter lustig über
die, die mit ihrem Beitrag die gemein-
same Sache finanzieren. Die Früchte 
der Lobbyarbeit fallen allen Zimmer-
leuten in den Schoß. Das wurmt die
Engagierten. Aber es bringt nichts, dar-
über zu schimpfen.

Weil wir wissen, dass wir gemeinsam
stärker sind, müssen wir, die organisiert
sind, auf die anderen, die noch nicht or-
ganisiert sind, zugehen. Wir müssen sie
konkret fragen, woran die Distanzie-
rung liegt und wie sie überwunden
werden kann. Und, wir sind gut bera-
ten, wenn wir ihnen gute Innungsarbeit
vorleben. Mitgliedschaft muss halt 
attraktiv sein. Und es gilt, gerade junge
Unternehmer immer wieder einzu-
laden – auch wenn man sich schon oft
einen „Korb geholt“ hat. Eine Mög-
lichkeit kann es auch sein, zunächst eine
„Schnuppermitgliedschaft“ anzubieten.

Je mehr, desto besser!
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